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Erster Staatsverfrag
ERP-Abkommen sichert dem deutschen Wie¬
deraufbau die Hilfe der USA — Adenauer

dankt dem amerikanischen Volk
Von unserem D N D - K o r r es p o n d en t e n

v .W. Bonn . Der erste Staatsvertrag der
Deutschen Bundesrepublik mit einer auslän¬dischen Macht ist am Donnerstag um 18 Uhrim Bonner Museum König durch den Hohen
Kommissar John McCIoy für die VereinigtenStaaten und durch Bundeskanzler Dr. Ade¬
nauer für die Deutsche Bundesrepublik unter¬zeichnet worden.

Von amerikanischer Seite nahmen u . a . Ge¬
neralmajor George B. H a y s, Mr . James W.Riddleberger und Mr. R . M. H a n e s teil,während von deutscher Seite Vizekanzler undERP-Minister Blücher sowie Finanzmini¬ster Schäffer u. a. anwesend waren.Nach der Unterzeichnung hoben die beidenStaatsmänner in Rede und Gegenrede die
Bedeutung des Vertrages hervor und Bundes¬kanzler Dr. Adenauer dankte dem ameri¬kanischen Volk noch einmal für seine groß¬zügige Hilfe.

Es handelt sich bei dem Vertrag um dasdeutsch-amerikanische ERP - Abkommen ,das den deutschen Wiederaufbau mit Hilfeder USA sichern soll . Als echter außenpoli¬tischer Vertrag bedarf er der Ratifizierungdurch den Bundestag und — erstmalig seitBestehen der Bundesrepublik — der Voll¬
ziehung durch den Bundespräsidenten Pro¬fessor Theodor H e u s s.

Die Anfänge dieses Vertrages gehen aufden Beitritt der Bundesregierung zur Orga¬nisation für europäische wirtschaftliche Zu¬sammenarbeit (OEEC) vom 31 . 10 . 1949 undauf ein Schreiben des Bundeskanzler an diealliierte Hohe Kommission zurück, in dem erbat , die Regierung der Vereinigten Staatendavon zu unterrichten , daß die Bundesregie¬rung „zum Abschluß eines besonderen bilate¬ralen Abkommens gemäß Artikel 115 des Ge¬setzes über die Auslandshilfe bereit“ sei, undeine Mitteilung der Regierung der USA be¬
züglich der Zeit und des Ortes erwarte , andem die beiderseitigen Bevollmächtigten zuden Verhandlungen Zusammenkommen könn¬ten .

Darauf ernannten seinerzeit die USA Mr.N. H. C o 11 i s_s o n , den stellvertretenden Lei¬ter der ECA-Mission für Deutschland zum
bevollmächtigten Vertreter , der den Verhand¬
lungsbeginn auf den 4 . November festsetzte.Außerdem wurden ihm Vertreter von ECA
Washington, ECA Frankfurt , dem Staats-De¬
partement und der Alliierten Bank-Kommis¬sion beigegeben. Die deutsche Delegation lei¬tete Ür . Riensberg , Vorstandsmitglied derHAPAG und Leiter des Verbandes der Deut¬schen Reedereien. Ferner nahmen von deut¬scher Seite an den Verhandlungen Vertreterder Bundesministerien für den Marshall-Plan,für Finanzen, Landwirtschaft und Ernährungsowie für Wirtschaft und Vertreter der BankDeutscher Länder teil.

Der nunmehr zwischen den USA und der
Bundesrepublik Deutschland geschlossene Ver¬trag führt den Titel „Abkommen über wirt¬schaftlicheZusammenarbeit zwischen den Ver¬
einigten Staaten von Amerika und der Bun¬
desrepublik Deutschland“ und enthält neben
Einleitung und Anhang insgesamt 15 Artikel.Diese beschäftigen sich mit Hilfeleistung und'
Zusammenarbeit , allgemeinenVerpflichtungen,Garantien , dem ERP-Sonderkonto GARIOA ,Zugang zu den Rohstoffen, Hilfe für Berlin,Abmachungen über Reiseverkehr und karita¬tive Sendungen, gegenseitige Beratung und
Übermittlung von Informationen , Unterrich¬
tung der Öffentlichkeit, unerfüllten Verbin¬dlichkeiten und Verpflichtungen, Begriffsbe¬stimmungen, Sicherung des Besatzungs- undRuhr-Statuts , Inkrafttreten , Abänderung -und
Geltungsdauer des Vertrages . Die VereinigtenStaaten bestätigen in der Einleitung zusam¬men mit ihrem Vertragspartner , der Deutschen
Bundesrepublik , daß die Grundlage des Ver¬trages die Erkenntnis sei , individuelle Frei¬heit , freie Einrichtungen und echte Unab¬hängigkeit in den europäischen Ländern zusichern. Voraussetzung hierfür sei das Vor¬handensein gesunder wirtschaftlicher Verhält¬nisse und stabiler internationaler Wirtschafts¬
beziehungen. Eine starke und vom Wohlstand
getragene europäische Wirtschaft sei notwen¬dig, um die Ziele der Vereinten Nationen zuerreichen . Dazu seien andererseits Voraus¬
setzung ein kraftvoller Produktionsanstieg,finanzielle Stabilität im Inneren der Länder,Schaffung und Aufrechterhaltung gültigerWechselkurse und Abbau der Handelsschran¬ken.

Außerordentlich bedeutungsvoll
Im Anschluß an die Unterzeichnung des Ver¬

trages gab Bundeskanzler Dr . Adenauerzusammen mit Vizekanzler und ERP -MinisterBlücher sowie Bundesfinanzminister Schäfferder Presse Gelegenheit, zu dem soeben ab¬geschlossenen Abkommen Fragen zu stellen.Der Bundeskanzler hob noch einmal hervor,daß der Abschluß des Vertrages „ganz außer¬ordentlich bedeutungsvoll sei“. Er wiederholteseinen Dank an das amerikanische Volk , dassich schon bald nach Kriegsende als Siegergegenüber seinem ehemaligen Feind zu Lei¬stungen aufgerafft habe, die einmalig in derGeschichte seien und viele Millionen Men¬

schen vor dem Verhungern bewahrt hätten .Selbstverständlich sprächen bei diesen Ver¬trägen und bei der amerikanischen Hilfe auchpolitische Gründe mit. Aber in erster Linie seidas, was das amerikanische Volk seit Been¬digung der Feindseligkeiten getan hätte , vondem Gefühl der Menschlichkeit getragen ge¬wesen.
Vizekanzler Blücher wies darauf hin, daßder Marshallplan durch Schaffung einer wirt¬schaftlichen und sozialen Ordnung als besteFriedenssicherung angesehen werden müsse.Als äußerliche Auswirkung des Vertragesnannte Blücher die Tatsache, daß die Rechts¬auffassung des Amerikaners es ihm verbiete,nicht auch die letzten Folgerungen aus demVertrag zu ziehen. Es sei falsch, die Dinge sodarzustellen, als habe sich der Bund seiner¬seits blindlings für die Zukunft verpflichtet.

Bundesfinanzminister Schäffer stimmtediesen Ausführungen bei und erklärte dazu,daß der entsprechende Ausschuß des Bundes¬
tages sich bereits mit dem Vertrag befasse, sodaß die Möglichkeit bestehe, diesen in einerder ersten Plenarsitzungen des kommendenJahres durch die Abgeordneten des Bundes¬tages ratifizieren zu lassen.

Adenauer bei Henderson
Hauptthema : Petersberger Abkommen

v. W. Bonn . Der parlamentarische Unter¬
staatssekretär des britischen Auswärtigen

Amtes , Lord Henderson , empfing am Don¬nerstag morgen Bundeskanzler Dr . Aden¬auer auf dem Wohnsitz des britischen HohenKommissars Robertson, auf Schloß Röttgen.Nach einer längeren Unterhaltung war LordHenderson dank der Liebenswürdigkeit desHohen Kommissars in der Lage , mit einemEssen die Gastfreundschaft zu erwidern, dieihm bei einem früheren Besuch von Bundes¬kanzler Dr. Adenauer erwiesen worden war .Hauptgesprächsstoff der Unterhaltung war —wie wir hören — , das Petersberger Ab¬kommen . Der Bundeskanzler sprach sichüber Mr . B e v i n s Anteil an dem Zustande¬kommen der Pariser Konferenz und derenerfolgreichen Ausgang dem englischen Unter¬staatssekretär gegenüber besonders anerken¬nend aus .

VOM TAGE
Vom französischen Militärgericht zum Todeverurteilt . Vier ehemalige deutsche Soldatenwurden von einem französischenMilitärgerichtin Metz in Abwesenheit zum Tode veurteilt .Die Verurteilten sollen an Geiseierschießun- .gen beteiligt gewesen sein . (DND)
Vier-Staaten -Konferenz in Stockholm. InStockholm begann am Donnerstag eine Kon¬ferenz von britischen, schwedischen , norwegi¬schen und dänischen Sachverständigen, welchedie Möglichkeit einer engeren wirtschaftlichenZusammenarbeit zwischen den vier Ländernzu prüfen haben. (DND)

Ausländische Vertretungen
Hohe Kommissare empfangen ausländische iYUssions-Chefs

Feierliche Übergabe der Beglaubigungs¬
schreiben

Von unserem DND - Korrespondent,en
v. W. Bonn . Im großen Balkonsaal derResidenz der drei Hohen Kommissare auf demPetersberg überreichten am Donnerstag mit¬tag die Chefs der Auslandsvertretungen vonelf Staaten ihre Beglaubigungsschreiben . Derholländische Vertreter kam zu diesem feier¬lichen Akt, der rund zwanzig Minuten dauerte,infolge schlechter Zugverbindungen _ nichtrechtzeitig an.
Obwohl sieben von den diplomatischen Ver¬tretern hohe militärische Ränge bekleiden,waren sämtliche in Zivil, der Vertreter In¬diens in seiner Landestracht , erschienen. DerDoyen des versammelten diplomatischenKorps,Generalleutnant Maurice A. Pope (Kanada) ,hielt in englisch und französisch eine kurzeAnsprache, in der er das Interesse betonte,das die Alliierten an Deutschland nähmen.Die Bildung der Hohen Kommission bedeuteeinen weiteren Schritt auf dem Wege zu einergerechten und zufriedenstellenden Lösung derProbleme, die aus dem zweiten Weltkriegübriggeblieben seien.

Der französische Hohe Kommissar, F r a n -gois - Poncet , antwortete als Vorsitzenderdes Rates der Hohen Kommissare, wies aufden Präzedenzfall hin, daß Diplomaten ineinem Land arbeiten , mit dessen Regierungsie über die Hohe Kommission und nicht un¬mittelbar verkehren werden. #Er vertraue aufeine allmähliche Normalisierung der Verhält¬nisse auf der Grundlage von gutem Glaubenund Ehrlichkeit.Am Schluß der Feier wurde den Anwesen¬den ein Cocktail gereicht. Bei der An- undAbfahrt erwiesen Einheiten der drei alliier¬ten Truppen die Ehrenbezeugungen̂Folgende Chefs ausländischer Vertretungennahmen an dem Empfang teil: Generalleut¬nant Maurice A. Pope , Kanada ; Oberst Al¬bert W e h r e r , Luxemburg ; GeneralmajorKhub Chand , Indien ; Generalmajor Chri -
stos Diamantopoulos , Griechenland:Generalmajor W. H . E. Poole , Südafrika;Generalmajor Frants H v a s s , Dänemark;Louis Sheyven , Belgien ; Herr BrynolfEng , Schweden ; Herr Francesco BabuscioR i z z i o , Italien ; Herr Albert Huber , Schweiz ;Herr Garcia C o m i n, Spanien. Von holländi¬scher Seite fehlte Vizeadmiral J . M . de Boov .

Die Europa -Bewegung
Ein interessantes Zusammentreffen in Bonn

Von unserem D N D - Korrespondenten
v .W. Bonn . Ein zufälliges, darum nicht

weniger interessantes , Zusammentreffen gabes am Donnerstag bei der üblichen Presse-
Konferenz. Vor den bei der Bundesregierungakkreditierten Journalisten sprachen Professor
Carlo S c h m i d , einer der führenden Männerder Europa-Bewegung und der amerikanische
Rechtsanwalt Farmer aus Tennessee, dereine Weltregierung ins Leben zu rufen plant .Professor Schmid, der gerade aus Lausanne
von der Kulturtagung der Europa-Bewegung
zurückgekommen war und am Donnerstagabend nach Paris zur Tagung der parlamen¬tarischen GruDDe der gleichen Organisationabgereist ist, erklärte , man sei in Lausanne
übereingekommen, die vorhandenen wissen¬
schaftlichen und nationalen Einrichtungen zu
koordinieren. Die Frage der Unterrichts-
Gestaltung und der Erwachsenen-Bildung sei
lange diskutiert worden . Europa — so, wie er
es sich denke — sei nur im alten geographi¬
schen Sinn vorstellbar . Ohne Warschau, Buda¬
pest und Prag , ja , auch ohne Moskau bleibe
das Ganze vorerst -nur Stückwerk. Voraus¬
setzung für ein geeintes Europa sei allerdings
der allgemeine Wunsch, mitzumachen.Rechtsanwalt Farmer äußerte sich dann zu
seinen Plänen für die Schaffung eines Welt -
konvents als Vorstufe zu einer Weltregie¬
rung, deren Bestehen nach seiner Ansicht
allein den Weltfrieden garantieren könne. Nach
Farmers Plänen , die in seinem Heimatstaat
bereits Gesetzeskraft erlangten , soll für je
eine Million Einwohner ein Delegierter in den
Weltkonvent entsandt werden , der im De-
:ember 1950 seine erste Zusammenkunft ab¬
halten wird. Deutscherseits ist bereits ein Zen -
tralausschuß gebildet worden, dem u. a. auch
der nordwestfälische Innenminister Dr. Wal¬
ter Menzel angehört . Auch die Deutsche Frie¬
dens -Gesellschaft, die Europa-Union und an¬
dere Organisationen sind daran interessiert ,die „Kriegs-Ursachen durch Abbau der Sou¬
veränität “ auszuschließen. Mr. Farmer führt
auch mit anderen Ländern , so mit Finnland.
Holland, Belgien , Frankreich und England
Verhandlungen. Stalin , an den er ein ent¬sprechendes Telegramm sgrdte . hat Mr. Far¬
mer durch den russischen Botschafter in T^iri-

don raten lassen, sich mit dem sowjetischenBotschafter in den USa über diese Frage aus¬
zusprechen.

Farmer meinte, daß man — wie mit der
Nächstenliebe in der Familie — mit der Ab¬
schaffung dör Kriegsgefahr in kleinen undsich ständig vergrößernden Kreisen beginnenmüsse . In diesem Sinne bekenne er sich alsIdealist.

Bundestag behandelt Remilitarisierung
Auf der Tagesordnung der Freitagsitzung —Dr. Adenauer wird den Wortlaut seines Inter¬

views verlesen
V o - unserem D N D - Korrespondenten

v .W. Bonn . Der Bundestag wird in seiner24. Sitzung am Freitag voraussichtlich dasThema der Remilitarisierung behandeln . Er¬ster Punkt der Tagesordnung ist ein Antrag ,in dem eine Erklärung des Bundeskanzlerszu seinem Interview mit einer amerikanischen
Zeitung gefordert wird . Im Zusammenhangdamit steht ein Antrag der Bayern -Partei , dereine Erklärung des Bundestages gegen einedeutsche Wiederaufrüstung verlangt .

Nach einer Vereinbarung zwischen Bundes¬kanzler Dr. Adenauer und den Bundes¬
tagsfraktionen soll über diese beiden Punkteder Tagesordnung nicht diskutiert wer¬den. Der Bundeskanzler wird lediglich denWortlaut seines Interviews verlesen. Die Bun¬
destagsfraktionen werden dazu Stellung neh¬men.

Die Landesregierung von Schleswig-Hol¬stein hat bei Bundestagspräsident Dr. Köh¬ler beantragt , die Immunität des Bundestags¬abgeordneten der Deutschen Partei , H e d 1 e raufheben zu lassen. Hedler soll , wie bereitsgemeldet, auf einer Versammlung in einem
schleswig -holsteinischen Ort antisemitischeÄußerungen gemacht und die deutschen Wi¬
derstandskämpfer beleidigt haben . Die Lan¬desregierung von Schleswig -Holstein hataußerdem beim Bundesjustizminister Straf¬anzeige gegen Hedler erstattet .

An Hand von Beispielen aus dem englischenParlament setzte sich der Abgeordnete Dr.Becker (FDP) vor der Bonner Presse füreine straffere Durchführung der Plenarsitzun¬
gen des Bundestages ein . Als Wege für bes¬sere Zeitausnützung nannte Becker eine Ver¬kürzung der Redezeit, den Zwang, frei zusprechen und auf die Argumente des Vorred¬ners einzugehen, nicht aber von einem vor¬bereiteten Manuskript abzulesen, sowie die
Wiedereinführung der sogenannten „KleinenAnfrage“. Man solle in „Sitzungs-Perioden“
arbeiten , d . h . an 14 aufeinanderfolgendenWochentagen vormittags Auschußsitzungen,nachmittags Vollversammlungen und abends
Fraktionsbesprechungen halten . In der sichanschließenden sitzungsfreien Woche habedann jeder Abgeordnete Zeit, ins öffentlicheLeben hineinzuhorchen.

Keine Glückwünschefür Heuss
Von unserem DND - Korrespondentenv . W . Bonn . Wie die Bundes-Präsidial -kanzlei bekanntgibt , wären der Bundespräsi¬dent Professor Theodor Heuss und FrauHeuss besonders dankbar , wenn von Glück¬wünschen und Geschenken zu Weihnachtenund zum Jahreswechsel an sie abgesehenwürde . Sie bitten , während der Feiertage viel¬mehr der vielen Notleidenden zu gedenkenund diesen zu helfen.

Bei Ablehnung Rüdetritt BidauKs
Paris (DND) . In der französischen Natio¬

nalversammlung begann am Donnerstag dieDebatte über den neuen Haushaltsplan . DieRegierung hat Ministerpräsident B i d a u 11bekanntlich ermächtigt , die Abstimmung imParlament über den Budgetvorschlag mit der
Vertrauensfrage zu verbinden . Wenn der
Haushaltsplan der Regierung abgelehnt wird,ist die Regierung zum Rücktritt gezwungen.

Die Sozialistische Partei Frankreichs hat ineinem außerordentlichen Parteikongreß be¬schlossen , weiterhin an der Regierung teilzu¬nehmen. Der Beschluß wurde jedoch mit ge¬wissen Bedingungen verknüpft

Schweizer Bundespräsident
Mit 198 Stimmen beider Häuser gewählt
Bern (DND) . Der schweizerische Bnndes-rat für äußere Angelegenheiten , Max Petit¬pierre, wurde am Donnerstag von beidenHäusern des schweizerischen Parlaments zumBundespräsidenten für das Jahr 1950 gewähltFür ihn stimmten 198 Abgeordnete . 13 Ab¬geordnete , darunter 7 Kommunisten , enthiel¬ten sich der Stimme.
Der neue Bundespräsident, der seit 1944 dasAußenministerium verwaltet , gehört der Par¬tei der fortschrittlichen Demokraten an. Erwird auch als Präsident weiterhin die äuße¬ren Angelegenheiten führen . Sein VorgängerimPräsidentenstuhl , der SozialdemokratN ob s,bleibt Finanzminister.
Dr. jur . Max Petitpierre , einer der be¬kanntesten Politiker und Juristen der Schweiz,ist 51 Jahre alt Er besuchte die UniversitätZürich und studierte zwischendurch auch inMünchen . 1926 berief ihn die Universität Neu-chatel als Professor auf einen ordentlichenLehrstuhl . Während des Krieges, im Jahre1942, wurde er Mitglied des Nationalrates.Mit der schweizerischen Industrie ist er per¬sönlich -beruflich eng verbunden . Das geht u. a.schon aus der Tatsache hervor , daß er wäh¬rend einiger Jahre Vorsitzender des schwei¬zerischen Uhrmacherverbandes war .Man sagt dem neuen Präsidenten nach, daßer radikal sei . Ihm ist es auch in erster Liniezuzuschreiben, daß die Radikale Partei beiden Wahlen zum Nationalrat am 27 . Oktober1947 den Sozialdemokraten die Mehrheit ent¬reißen und mit 72 Mandaten in das schweize -

Äax Petitpierre
rische Parlament einziehen konnte.Präsident Petitpierre sieht sich währendseiner 365tägigen Präsidentschaft aller Vor¬aussicht nach vor nicht leichte Aufgaben ge¬stellt. Auch in der Schweiz hat es in denletzten Monaten mehr oder weniger durch¬greifende Strukturwandlungen besonders aufdem wirtschaftlichen Sektor gegeben. DasLand kann in einem Europa, das immer mehrzu gemeinsamer Wirtschaft, auf jeden Fallaber nach einem deutlich spürbaren Systemzu regionalen Zusammenschlüssen übergeht,keine isolierte Stellung mehr einnehmen. Obdie Schweizer Bürger wollen oder nicht : siemüssen sich auf alle Eventualitäten vorberei¬ten. Dies bedingt — ohne um den Brei herum¬zugehen — eine Steigerung der Militäraus¬gaben.
Hinzu kommt, daß in dem zu Ende gehen¬den Jahre die Haupteinnahmequefle, nämlichder Touristenstrom, bei weitem nicht in dergewohnten Breite floß. Die Pfundabwertungträgt daran zweifellos die Hauptschuld. Un¬terrichtete Schweizer Kreise deuteten schonAusgang dieses Sommers an, daß die Schweizan der Durchführung radikaler wirtschaft¬licher Maßnahmen wohl nicht vorbeikommenwerde. Dieser Zeitpunkt scheint nunmehr ge¬kommen zu sein .An Präsident Petitpierre , dem man großeTatkraft nachsagt, liegt es nun, sie nicht sodrastisch ausfallen zu lassen, wie sie sich inden Angstträumen der Schweizer abzeichnen.Man setzt auf ihn in dieser Hinsicht großeHoffnungen . Ob er diese enttäuschen mußoder erfüllen kann, wird das Jahr 1950 zeigen .
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Blücher in der Ruhr -Behörde ?
Vor Ernennung des deutschen Vertreters

Von unserem DND - Korrespondenten
v .W. Bonn . Franz Blücher , Vizekanzler

und ERP-Minister, wird zum deutschen Ver¬
treter in der Ruhrbehörde erannt werden, wie
am Donnerstag aus gut unterrichteter hiesiger
Quelle verlautet . Die Bundesregierung werde
den Hohen Kommissaren am Freitag offiziell
mitteilen , daß der Vizekanzler zum ständigen
deutschen Vertreter in der Ruhrbehörde er¬
nannt worden sei . Wer der zweite Mann in
der Ruhrbehörde sein wird , ist noch nicht be¬
kannt . Er wird vermutlich den Gewerkschaf¬
ten angehören. Man nennt in diesem Zusam¬
menhang den Namen von Willi Agartz

Nur noch fünf Minister
Neues Kabinett in Rheinland-Pfalz

Koblenz (DND). Ministerpräsident Peter
Altmaier stellte dem Landtag von Rhein¬
land-Pfalz sein neues Kabinett vor, das nur
noch aus fünf Ministem besteht . Der Minister¬
präsident selbst hat gleichzeitig das Innen-
und Wirtschaftsministerium übernommen. Ju¬
stiz- und ’ Kultusminister wurde Dr. Adolf
Süsterhenn (CDU) ; Finanz- und Wieder¬
aufbauminister Dr. Hoffmann (SPD ) ; Land¬
wirtschaftsminister Stübinger (CDU) und
Sozialminister Stefan (SPD ) . Dr . Hoffmann
und Stefan waren im Oktober zurückgetreten.

Des dreifachen Totschlags schuldig
Fall Sirewitz erneut vor Gericht

München (DND) . Das hiesige Schwur¬
gericht sprach den ehemaligen Beauftragten
des Staatskommissariats für rassisch, religiös
und politischVerfolgte in Schwaben, E . Sire¬
witz , des dreifachen Totschlags schuldig .
Sirewitz, der selbst Jude ist, hatte es ver¬
standen , während des Krieges SS-Untersturm-
führer und Leiter eines Konzentrationslagers
bei Riga zu werden . In dieser Eigenschaft
hatte er drei jüdische Häftlinge e r -
schostsen . Sirewitz wird nun die 6jährige
Gefängnisstrafe abzubüßen haben, die im
März dieses Jahres in erster Instanz über ihn
verhängt worden war.

Wyschinski besucht Grotewohl
In einem Karlshorster Militärhospital

Berlin (DND) . Der russische Außenmini¬
ster Wyschinski führte am Donnerstag fast
den ganzen Tag Besprechungen mit Vertre¬
tern der russischen Kontrollkommission in
Deutschland. Abends fand für den sowjeti¬
schen Gast ein Empfang statt , an dem der
britische, der amerikanische und der franzö¬
sische Kommandant in Berlin teilnahmen.

Der stellvertretende Ministerpräsident Ul¬
bricht dankte in einer Ansprache Wy¬
schinski für die Ehre, die er der Deutschen
Demokratischen Republik durch seinen Be¬
such erweise und sagte wörtlich: „Wir wissen,
daß unser Kampf für die nationale Einheit
sich auch in Westdeutschland auswirken
wird .“ Ulbricht ersuchte Wyschinski , er möge
Generalissimus Stalin den Wunsch der Re¬
gierung Ostdeutschlands nach gesteigerter
wirtschaftlicher, wissenschaftlicher und kultu¬
reller Zusammenarbeit mit der Sowjetunion
überbringen .

Bei einer Besprechung mit General Tschui -
kow und dem Außenminister der Sowjet¬
zonenregierung, Dertinger , bezeichnete
Wyschinski die Bildung der Ostzonenrepublik
als eine historische Etappe im Leben des deut¬
schen Volkes . Er versprach dieser Regierung
die Unterstützung der Sowjetunion. Außen¬
minister Dertinger versicherte, Wyschinski
werde Gelegenheit haben , sich von der Dank¬
barkeit des deutschen Volkes zu überzeugen.

Bei einem Staatsbankett in Niederschön¬
hausen wurde der sowjetische Außenminister
vom Präsidenten der Sowjetzonenregierung,
Wilhelm Pieck , empfangen.

Wie verlautet , hat Wyschinski auch den er¬
krankten Ministerpräsidenten Otto Grote¬
wohl , der sich zur Zeit in einem Militär¬
hospital in Karlshorst befindet, besucht. Wie
man weiter erfährt , soll der MoskauerNKWD-

Spezialist, Professor Gerson , die Behand¬
lung Grotewohls übernommen haben . Gerson
ist durch seine ärztliche Betreuung des un¬
garischen Kardinals Mipdszenty bekannt¬
geworden.

Gerüchte u'm E b e r t
Der Oberbürgermeister von Ost -Berlin, Fritz

E b e r t , soll nach einem Bericht des Berliner
„Sozialdemokrat“ eines der nächsten Opfer
der sowjetischen Säuberungsaktion sein. Vor
seiner Ernennung z.um Oberbürgermeister sei
Ebert häufig mit alten SPD-Partei -Freunden
zusammengekommen.

Nach einer Meldung des russisch kontrol¬
lierten Deutschlandsenders wurden auf dem
Güterbahnhof Lichtenberg bei Berlin Ge¬
schenke für Stalin in einen Sonderzug ver¬
laden, der am Donnerstag abend nach Mos¬
kau abging .

Polen halten deutsche Kinder zurück
Als „elternlos“ Kinderheimen übergeben
Berlin (epd) . Zehntausende von deutschen

Kindern werden, wie von kirchlicher Seite in
Berlin erklärt wird , in den polnisch verwal¬
teten Gebieten jenseits der Oder-Neiße-Linie
von Polen zurückgehalten. Meistens seien es
Kinder, die zur Zeit der Flucht ihrer Eltern
an einem anderen Ort weilten und als „eltern¬
los“ polnischenKinderheimen übergeben wur¬
den . Ein großer Teil der Kinder sei ihren
Müttern in Arbeitslagern abgenommen und in
staatliche Erziehungsanstalten gebracht wor¬
den.

Überfall auf kolumbianische Stadt
82 Todesopfer politischer Unruhen

Bogota (DND) . Bewaffnete Banditen ha¬
ben erneut eine kolumbianische Stadt über¬
fallen. Dabei wurden 82 Menschen ge¬
tötet . Nach einem Kommunique des Innen¬
ministeriums soll es sich um einen Überfall
von Liberalen auf Konservative handeln . Die
Wahl des konservativen Präsidenten G o m e z
hatte bekanntlich zu einer schwierigen politi¬
schen Krise geführt, so daß die Regierung
schon vor einiger Zeit den Belagerungszustand
über das Land verhängen mußte.

*

Londoner Streik teilweise beendet
Schwierigkeiten im letzten Augenblick

London (DND). In den Kraftwerken , in
denen die Arbeiter in den Streik getreten
waren , haben sich im letzten Augenblick
Schwierigkeiten für die völlige Wiederauf¬
nahme der Arbeit .ergeben. Am Donnerstag
früh hatten sämtliche Arbeiter für die Wie¬
deraufnahme der Arbeit gestimmt. In einem
Betrieb übernahm die Belegschaft reibungslos
die Arbeit. Die Produktion in diesem Kraft¬
werk hat nahezu ihren vollen Umfang er¬
reicht. In den anderen drei Elektrizitätswerken
verweigerten die Arbeiter die Wiederaufnahme
der Arbeit mit der Begründung, die staatliche
Verwaltung habe sich nicht an die getroffene
Vereinbarung gehalten.

Neue Unruhen in Süditalien
Mehrerehunderttausend Landarbeiter streiken

Rom (DND) . In Süditalien kam es zu wei¬
teren Zusammenstößen zwischen der
Polizei und Bauern , die Land besetzt hatten .
Mehrere hunderttausend italienische Land¬
arbeiter sind in den Streik getreten . Sie
wollen damit gegen die Verhaftung von 500
Arbeitern protestieren , die unbebaute Güter in
Besitz nahmen.

Am Donnerstag sind die italienischen Staats¬
angestellten in einen 24stündigen Proteststreik
getreten, um ihrer Forderung nach höheren
Gehältern Nachdruck zu verleihen . Der Streik
wird von allen Gewerkschaftsorganisationen,
den kommunistischen und den nichtkommu¬
nistischen, unterstützt . Betroffen sind u . a . die
Beamten aller Ministerien, die Post- und Te¬
legraphenbeamten und die Lehrer in staat¬
lichen Schulen .

Nationalchinesen meutern
Schwere Revolten unter den Truppen

Hongkong (DND) . Innerhalb der natio¬
nalchinesischen Regierungstruppen in den
Provii n Sikiang und Sedschuan ist es zu
schweren Revolten gekommen . Das
nationale Hauptquartier gab lediglich bekannt ,
daß ein Meutereiversuch unterdrückt worden
sei und daß sich die revoltierenden Einheiten
ergeben hätten .

Menzies bildet sein Kabinett
Neue australische Regierung noch diese Woche

Canberra (DND) . Der Führer der austra¬
lischen Liberalen, Menzi « s , wurde am Don¬
nerstag mit der Bildung einer neuen Regie¬
rung beauftragt . Er hofft , bis zum Samstag
die Kabinettsliste bekanntgeben zu können.
Wie bereits berichtet, ist die bisherige Regie¬
rung C h i e f 1 e y nach der Niederlage der
Labourparty bei den allgemeinen Wahlen zu¬
rückgetreten.

Das Minen -Unglück vor Korfu
Albanien muß Schadenersatz leisten

Lake Success (DND) . Der Weltgerichts¬
hof erkannte am Donnerstag auf 843 000 Pfund
Schadenersatz an Großbritannien, den Alba¬
nien wegen Minenschadens an zwei briti¬
schen Zerstörern zu zahlen hat . Das Unglück
ereignete sich im Oktober 1946 durch die Ver¬
minung der Straße von Korfu. Die beiden bri¬
tischen Zerstörer liefen auf Minen auf. wobei
44 Mann der Besatzung ums Leben kamen.
Das Urteil des Weltgerichtshofes wurde mit
12 gegen 2 Stimmen gefaßt. Der russische und
der tschechoslowakische Richter, die Albanien
als seine Vertreter gewählt hatte , stimmten
gegen den Beschluß .

Wirtschafts -Nachrichten
Weihnachtsgeschäft gut angelaufen
Das Weihnachtsgeschäft ist in allen Teilen

des Bundesgebietes gut angelaufen. . Wie der
Pressedienst der Hauptgemeinschaft des deut¬
schen Einzelhandels berichtet, lassen die bis¬
her vorliegenden Verkaufsergebnisse darauf
schließen , daß die „übertriebenen Pessimisten
falsche Prognosen gestellt haben“ . Mit Rück¬
sicht auf den Geldbeutelwurde selbstverständ¬
lich kritisch gekauft. Dennoch zeigten Texti¬
lien, Schuhe und Lebensmittel die übliche
„Weihnachtsspitze“. Bei Lederwaren habe sich
die Nachfrage innerhalb weniger Wochen ver¬
stärkt . Spielwaren seien natürlich sehr be¬
gehrt , denn „sie würden entweder zu Weih¬
nachten oder gar nicht gekauft“ . Der Presse¬
dienst sagt, den Geschäftsleuten merke man
die Freude an, wieder eine große Auswahl
schöner Waren anbieten zu können. Ein ab¬
schließendes Urteil über den Geschäftserfolg
der Weihnachtszeit könne noch nicht gegeben
werden. - (VWD)

Starker Aufschwung der
württemberg-badischen Elektroindustrie

Der' Aufschwung der Elektroindustrie von
Württemberg - Baden seit der Wäh¬
rungsreform beträgt 130 % , die Produktions¬
steigerung der gesamten württemberg-badi¬
schen Industrie 115 % . Dies ist teilweise dar¬
auf zurückzuführen, daß in der Nachkriegszeit
Betriebe und Betriebsstellen vor ' allem von
Berlin nach Württemberg-Baden verlagert
worden sind . Der Produktionsindex der hie¬
sigen Elektroindustrie betrug im Oktober 152
( 1936 = 100) , und war damit der höchste Index
innerhalb der württemberg -badischen Indu¬
striegruppen. Im November dürften sich die
Produktionsergebnisse nach vorläufigen Er¬
mittlungen weiter erhöhen. (VWD)

Fester D-Mark-Kurs in Zürich
Der Kurs der D-Mark befestigte sich im

‘Züricher amtlichen Freiverkehr am 14 . 12 . auf
69,25 bis 70,00 sfrs. für 100 .— DM gegenüber
67,75 bis 68,25 am Vortage. Mit dem Briefkurs
von 70 sfrs. hat die D-Mark in Zürich den

höchsten Stand seit der Abwertung der D-
Mark erreicht . (VWD)

Wieder Luftpostverkehr mit Frankreich
Der Lüftpostverkehr zwischen Frankreich

und der Bundesrepublik Deutschland wird am
kommenden Montag wieder aufgenommen.

(DND)
225 Industriebetriebe in Karlsruhe

Nach Abschluß des dritten Quartals 1949
wurden im Stadtkreis Karlsruhe im Septem¬
ber 225 Industriebetriebe aller Art mit 21151
Beschäftigten und einem Umsatz von 22766000
DM registriert . Die Gesamtproduktion im
dritten Quartal dieses Jahres belief sich im
Stadtkreis Karlsruhe auf Erzeugnisse im Wert
von rund 60 Mill . DM. (VWD)
Steigender Fremdenverkehr im Schwarzwald

Der durch den Fremdenverkehr in den Ge¬
meinden Wildbad, Herrenalb , Bad Liebenzell
und Schönmünzach erzielte Umsatz ist in die¬
sem Jahre auf 5,4 Mill .DM gegenüber nur
470 000 DM im Jahre 1948 gestiegen, wie auf
einer Tagung des Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbes von Württemberg-Hohen -
zollern in Freudenstadt mitgeteilt wurde.

(VWD)
Über 12 Millionen Tonnen Güter befördert
Die deutsche Bundesbahn hat im November

über 12 Millionen Tonnen Güter transportiert.
Für diese Rekordleistung wurden 1,3 Millio¬
nen Güterwagen benötigt. (DND)

Schwierige Lage der Waggonindustrie
Die württ . - badische Waggonin¬

dustrie , die im wesentlichen auf die Auf¬
träge der Bundesbahn angewiesen ist, be¬
findet sich durch deren mangelnde Auftrags¬
erteilung in einer äußerst schwierigen Lage .
Zwar ist es gelungen, die Bundesbahn zu Re¬
paraturaufträgen in Höhe von monatlich
200 000 Arbeitsstunden bei der Waggon-Indu¬
strie zu bewegen, doch ist dieses sogenannte
„Notreparatur -Auslaufsprogramm“

, das im
Januar 1950 beginnt, vorerst nur für die Dauer
von vier Monaten geplant. Die mangelndeSte¬
tigkeif der Bundesbahn bei der Erteilung von
Aufträgen stellt einen der Hauptgründe für
die kritische Lage der Waggon-Industrie dar.

(hpd)
Verband Süddeutscher Zuckerrübenbauer
Ein Verband der SüddeutschenZuckerrüben¬

bauer wurde in der vergangenen Woche in
Stuttgart von den Landesverbänden der Zuk-
kerrübenbauer von Bayern, Württemberg-
Baden, Hessen und Rheinland-Pfalz nach Auf¬
lösung der bisher bestehenden Arbeitsgemein¬
schaft gegründet . Als Sitz der Geschäftsstelle
des Verbandes ist Darmstadt in Aussicht ge¬
nommen. Leiter wird Dipl . Landwirt Pufahl,
Darmstadt , sein. (VWD)

Internationale D -Züge auch mit D-Mark
Wie wir erfahren , können nunmehr alle

Züge, die über die Grenze fahren , mit Fahr¬
karten benützt werden die in deutscher Wäh¬
rung gekauft worden sind . Für die internatio¬
nalen D -Züge gelten ferner auch die DM -
Fahrscheinhefte der Reisebüros, Netz- und
Bezirkskarten , Urlaubskarten und Reisebüro -
Fahrscheinhefte . Die Einschränkungen zur Be¬
nutzung der FD-Züge in Deutschland wurden
endlich gelockert. Danach dürfen nun auch
Reisende mit ermäßigten Fahrkarten für
öffentliche Krankenpflege, für hilfsbedürftige
Kranke , Arbeiter , Reisende und Inhaber von
Schülerkarten fahren . (SWK)

Züricher Notenfreiverkehrskurse '
15. 12. 14. 12.

London ( 1 Pfund ) 10 .35 10.40
New York ( 1 Dollar) 4 .29 4 .29
Paris ( 100 ffr .) 1 .10 1 .10
Belgien ( 100 belg. ffr .) 8 .60 8.60
Bonn ( 100 DM) 67.— 67 —
Wien ( 100 Schilling) 13 .30 13 .50

Berlin , 15 . Dez . Wechselstuben-Umrech-
nungskurs : 1 DM (West) 6 .30 — 6.50 (Ost ).
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17. Fortsetzung
Vom Bärental an lagen seitwärts der brei¬

ten Bergstraße noch hohe Haufen schmutzig -
grauer Schneereste. Und am kahlen Rücken
des Feldbergs mischte sich das erste zarte
Grün mit den letzten Schneeresten. Auf ihrem
Herzen lag es jetzt , da sie am Riesenbau des
Hotels vorbeifuhr, wie Zentnerlast . Gleich¬
wohl lief sie behend den schmalen Pfad an
den Wirtschaftgebäuden vorbei zum Wald¬
rand . Dort oben, ganz in die tiefblauen Schat¬
ten des Waldes geschmiegt , stand die braun-
wandige Hütte Viktors. Nirgends war Schnee
zu erblicken, alles hatte ein anderes Gesicht ,
ja schien ein wenig düster , zumal die grünen
verwetterten Läden geschlossen waren. Wie
konnte es auch anders sein, wenn Viktor fort
war? Von der Hüttenfront aus sah man über
die Hotelgebäude hinweg den spitzen Kegel
des Herzogenhorns mit dem schwarzen Holz-
kreuz aus dem Dunst ragen. Wie oft schon
war sie mit Viktor dort oben gewesen ! Und
rechts davon, von blauen Wäldern verdeckt,
lag der Silberberg und die Hütte, in die Vik¬
tor sie während jenes überraschenden Schnee¬
sturmes getragen hatte ! Und dort hatte sie
zum erstenmale den Zauber des Weibwerdens
mit allen Wonnen der Liebe in sich gefühlt.

Dort oben ragte der kantige Bismarckturm
in die Luft. Steil zog sich der Hang hinab ge¬
gen den Feldsee. Sie konnte nur unheimliche
Wehenbrüche sehen, die am Rande des Ab¬
sturzes hingen. Sonnie stieg langsam über den
kahlen Hang hinauf . Der Feldsee lag in der
Schlucht wie ein finster blickendes Auge.
Draußen im Bärental glitzerte die längliche
Fläche des Titisees, während die Wälder alle
so nahe waren und die Höhenlinien jetzt um
so viel weicher flössen als im Winter. Maje¬
stätisch zogen am Himmel goldene Wolken¬

schiffe gen Osten . — Dort drüben stand der
nach Süden zu kahle Buckel des Belchen .
Weiße Schneefiecke verteilten sich über das
Braun der Weideflächen , die wie zur Bleiche
ausgelegte riesige Wäschestücke wirkten . Die
Felswände über dem Feldsee standen indes¬
sen kahl und grau in der Sonne. Nur weiter
herauf lag der Schnee der Wehen noch immer
in stattlicher Menge . Die Riesenschanze unter
ihr hob sich seltsam wuchtig ab , wie Teile
eines Flugzeuges blitzten die Stahlstreben in
der Helle des Frühlings. Alles um sie herum
war so überwältigend schön . Wenn jetzt Vik¬
tor neben ihr stünde, würde alles noch herr¬
licher sein .

„Herrgott. Viktor!“ , seufzte sie , „werde ich
diesen Namen, diesen Mann und das unheim¬
lich starke Gefühl für ihn nicht mehr los?
Könnte er nicht bei mir sein ? Wenn iah an
jenem Abend , da ich krank wurde und seinen
Kuß verlangte, schon gewußt hätte , was Liebe
ist . Sicher hätte ich ihm gesagt, wie sehr ich
ihn liebe . Jetzt ist er fort und ich bin so un¬
glücklich !“

Sonnie ließ sich auf die noch feuchte braune
Erde fallen und preßte den Kopf in die Arme.
Eine Sekunde lang betrachtete sie die feinen
grünen Grasspitzen zwischen dem letztjähri¬
gen welken Gras, dann verschwamm alles
hinter einem feuchten Schleier. Tränen perl¬
ten über ihre Wangen .

Der dumpfe Klang nahender Schritte ließ
sie auffahren. Sonnie wußte nicht, wie lange
sie ihren Tränen freien Lauf gelassen hatte .
Schnell erhob sie sich und schritt bergab. Ihr
goldblondes Haar wehte im lauen Wind mit
dem Takt ihrer Schritte auf und ab . Im Ab-
wärtswandem empfand sie aus jedem Wa¬
cholderbusch und jedem Grasflecken die wun¬
dervolle Schönheit des Schwarzwaldfrühltngs.

„Ach Gott“ , dachte sie, „das alles kann Vik¬
tor doch nicht einfach von sich werfen! Er hat
dieses Werden jedes Jahr seines Lebens ge¬
sehen . Mag er mit der Frau , die ihn so schnell
an sich riß, in die Welt hingehen, wo er will,
immer wird doch dieser Schwarzwald ein
wenig in ihm sein . Und . . . ich denke, er
muß gesehen haben, wie es mich zu ihm zieht.
Ein wenig müssen doch diese beiden Küsse,
die ich ihm gab , in seiner Erinnerung bleiben.
Ich weiß genau, daß ich ihn nie vergessen
werde!“

Sonnie schien ruhiger geworden zu sein, als
sie nach Freiburg zurückkehrte. Papa war fast
gleichzeitig mit ihr eingetroffen.

„Ich war nochmal auf dem Feldberg!“ , sagte
sie. Torsten nickte nur , dann sprach sie lange
über Viktor. Eine Weile lieh der Vater ihr
sein Ohr, bis Torsten mit einem Mal lospras¬
selte: „Jetzt hör doch endlich auf, von diesem
Kerl zu faseln, Kind ! Morgen fliegen wir nach
Hause, du bist doch noch zu jung, um an
einer solchen Enttäuschung hängen zu blei¬
ben. Über den Sommer gehst du mit mir hin¬
auf an den Store-Luleä-Vand , wo wir jagen
werden und du die ganze Sache vergessen
wirst. Im Winter findest du vielleicht einen
anderen, der dir gefällt, einen besseren . . ." —
Ob es wohl einen besseren gibt als Viktor? „Du
weißt Sonnie , ich lasse dir freie Bahn, was
dein Herz betrifft. Aber das sage ich dir heute
schon, du darfst mir keinen Hanswurst als
Mann bringen.“

Sonnie war dem Weinen nahe. Dann sagte
sie leise : „Ich danke dir Papa , daß du mich zu
verstehen und zu trösten suchst . Aber es reicht
nicht ganz hin, du bist doch auch ein Mann.
Ich aber bin jetzt eine Frau . Vielleicht kommt
Viktor irgendeinmal wieder in seine Heimat.
Jedenfalls, vergessen werde ich ihn nicht, das
weiß ich jetzt ganz genau . Wir aber wollen
schnell nach Hause reisen.

Torsten sagte nichts mehr. Er ging hinunter ,
um einige Glas Bier zu trinken . Auf der brei¬
ten Treppe spuckte er plötzlich auf den Läu¬
fer . Er tat dergleichen nur , wenn er viel
Sorgen hatte.

„Verflacht “
, brummte er vor sich hi», „das

Kind tut mir leid. Wenn ich diesen kupfer¬
haarigen Lümmel mal zufällig in die Finger
bekäme, ich glaube, ich gäbe ihm eine saftige
Ohrfeige.“

Seine Faust ballte sich, der Boy, der gerade
vor ihm zum Lift flitzte, duckte sich schnell.

„Himmel“ , dachte der Junge, „ich hab bei
dem doch gar nichts ausgefressen. Es sah so
aus, als wollte er mir eine wischen .“

Torsten aber mußte lachen , er hatte des
Burschen Bewegung wohl gesehen .

„Komm her , Junge ! Tue den Schein in den
Sparstrumpf !“ In der Bierbar aber sinnierte
Torsten lange über das Problem „Sonnie und
Viktor“ nach.

Sonnie begann zu packen, was in ihrem
Zimmer umher lag , sie tat alles ganz mecha¬
nisch. Danach ging sie in Papas Zimmer und
tat das gleiche . Während der Arbeit sah sie
immerfort Viktors seltsam kupferiges Haar,
sah seine gleichmäßig weitausholende Züge
beim Schneeschuhlauf. Dann dachte sie wieder
daran , daß sie jetzt im Sommer von der gro¬
ßen Enttäuschung Abstand gewinnen könnte.
Im Winter aber, wenn sie doch wieder zu
Wettkämpfen fuhr , würde sie bei jedem Ren¬
nen Viktors Schrittmacher sein . Sie würde
immer siegen . Und gewiß würde sie ihn wie¬
der treffen . Ein Mann wie er gab den weißen
ftport nie auf.

Plötzlich sah sie ganz in der Ferne einen
feinen Schimmer der Hoffnung . Sie war noch
so jung . Mein Gott, Viktor ist doch ein Mann ,
der bisher an nichts dachte als an seine Siege
und die Goldmedaille. Vielleicht liebte er
diese fremde Frau gar nicht einmal? Dieser
Gedanke blieb in ihr haften . . .

* *
Die ersten Wochen hatte sich Viktor von

Maja hinschleppen lassen, wohin es ihr be¬
liebte. Nichts als diese wunderschöne , erre¬
gende und wilde Maja hatte es für ihn ge¬
geben. Viktor und Maja waren zusammen
nach Kufstein gefahren, wo die Berge noch
immer Schneestürme über sich ergehen lassen
mußten. Mit dem Bergsteigen war es also
noch nichts.

(Fortoetettag felgt«
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Aus der Stadt Ettlingen
Straßenbeleuchtung verbessert

Bei der Gemeinderatssitzung am 14 . Dez.
wurde als 2 . Punkt der Tagesordnung die
Verbesserung der Straßenbeleuchtung behan¬
delt . Gemeinderat Mackert erstattete Be¬
richt über den Rundgang der Kommission ,
die eine Verstärkung bei den bestehenden
Lampen und die Einrichtung neuer Beleuch¬
tungsstellen vorschlug . Die Städtischen Werke
haben inzwischen , wie die EZ bereits berich¬
tete , zahlreiche Lampen verstärkt oder wie¬
der in Betrieb gesetzt . Nach den Vorschlägen
der Kommission soll aber noch mehr ge¬
schehen , um allen Einwohnern besser heim¬
zuleuchten . Der Gemeinderat billigte ein¬
stimmig die Ausgabe von 1450 .— DM für
neue Gaslaternen und elektrische Beleuch¬
tungen . Die Pforzheimer Straße vom Watt¬
haldenpark bis zum Wattberg "lind die Wald¬
straße erhalten elektrische Lampen , die an
Kabel angeschlossen werden .

Gemeinderat Becker beantragte , daß
auch die Pforzheimer Straße vom Wattberg
bis zum Stadtteil Spinnerei beleuchtet ward ,
weil viele Berufstätige diese Straße bei Dun¬
kelheit benutzen und ohne Beleuchtung die
Sicherheit gefährdet ist . In der Spinnerei
selbst ist die Straßenbeleuchtung von der
Fabrik angelegt worden .

*

Mit diesen Verbesserungen sind wohl die
dringendsten Wünsche erfüllt , wenn auch
noch nicht der Vorkriegsstand erreicht wur¬
de . Wie Elektromeister Hurst mitteilte , sind
an 13 wichtigen Straßenkreuzungen 150-Watt -
Lampen eingeschraubt worden ; die schwa¬
chen 25-Watt -Lampen wurden durch 60-Watt -
Lampen ersetzt . An vielen Stellen sind wie¬
der die seit Jahren stillgelegenen Gaslater¬
nen in Betrieb . Unbeleuchtet blieb bisher
der Durchgang vom Schloßplatz zur Halte¬
stelle „Erbprinz “. Diese Fläche soll ja be¬
kanntlich nach Entfernung der Kasernen -
mauer neu gestaltet werden , aber bis dahin
könnte man doch den sehr zahlreichen Fuß¬
gängern den Durchgang erleichtern . Aus dem
neuen Industriegelände hören wir , daß einige
provisorische Zufahrtswege, «die von den Be¬
schäftigten und den auswärtigen Kunden be¬
nutzt werden müssen , solange die Straßen
nicht angelegt sind , nicht oder nur ungenü¬
gend beleuchtet sind . Auch da ist gewiß leicht
Abhilfe zu schaffen .

Aus der Sitzung des Kreisrats vom 12. Dez.

Zu Beginn der Sitzung gab Direktor Popp
von der Landesbildstelle einen Bericht über
“Zweck und Aufgaben der Kreisbildstellen .
Diese befassen sich in erster Linie mit der
Versorgung sämtlicher Schulen ihrer Bezirke
mit Schulfilmen , deren Verwendung im Un¬
terricht heute unerläßlich ist . Die Bildstellen¬
leiter werden von der Unterrichtsverwaltung
gestellt , den übrigen persönlichen und den
sachlichen Aufwand haben die Kreisverbände
zu tragen . Bildstellenleiter Blumhofer von
-der Kreisbildstelle Karlsruhe gab eine Erläu¬
terung seiner Tätigkeit , die sich neben der
Versorgung der Schulen mit Schulfilmen auf
die Schaffung eines Kreisarchivs mit Bildauf¬
nahmen aus dem Landkreis und heimatkund¬
lichen Forschungen erstreckt . Nach der Auf¬
fassung des Kreisrates müßten die gesamten
Kosten der Kreisbildstelle vom Staat getragen
werden . Solange dies nicht erreicht ist , sollte
zum mindesten die Landesbildstelle zur Aus¬
stattung der Kreisbildstelle beitragen .

Die Neuregelung der unhaltbar gewordenen
Verkehrsverhältnisse in der Melanchthon -

.•straße in Brettern war Gegenstand von Ver¬
tretern des Straßenbauamts Karlsruhe .

Die von privater Seite angeregte Errich¬
tung eines Fußwegs im Moosalbtal von der
Station Fischweier bis Moosbronn würde
•einen Aufwand von 74 000 DM erfordern und
kann im Hinblick auf die Vielzahl instand¬
setzungsbedürftiger wichtiger Kreisstraßen
nicht ausgeführt werden .

Nach jetzt erfolgter Freimachung des Karl -
"Stritt -Baues im Kindererholungsheim Steina -
“bad wird mit den Instandsetzungsarbeiten be¬
gonnen . Durch Inbetriebnahme im Frühjahr

-wird die Aufnahmefähigkeit des Heims auf
100 Kinder je Kurperiode erhöht . Die Steina
wurde unter Leitung des Wasserwirtschafts -
-amts Waldshut reguliert , um die Gebäude
•gegen Schäden durch Hochwasser zu schüt¬
zen . Der Kreis hat als Eigentümer des An¬
wesens einen Kostenanteil von 13 500 DM zu
tragen .

Dem Landesverband Bad . Jugendherbergen
wurde für Ausstattung seiner Jugendherber¬
gen ein Kreisbeitrag von 1000 DM bewilligt .

Der am 17 . 12 . 1949 , vormittags 10 Uhr , in
das Rathaus in Weingarten einberufene Kreis¬
tag wird sich mit der pachtweisen Übernahme
des Wichern -Hauses in Weingarten als Kreis¬
alters - und Pflegeheims befassen .

Auch für Landschulen

„Scgneen ?etj$§ien und
in der Ettlinger Stadthalle

Für dieses lustige Weihnachtsmärchen , das
vom Bad . Staatstheater am Dienstag , 20 . Dez .,
14 .30 Uhr hier aufgeführt wird , sind num¬
merierte Sitzplätze zum Preise von 1 .50 DM
(Orchester -Sperrsitj ) und 1 .— DM im Zigar -
renhaus Ziegler -Stöhrer , Ettlingen , Kronen -
jstr . 3 , Telefon 123 , erhältlich . Erwachsene
zahlen keinen Aufschlag .

Schulen des Albgaus geben ihre Karten¬
bestellungen telefonisch beim Rektorat der
Schillerschule (über Rathaus Ettlingen ) auf .
Die kreisschulamtliche Genehmigung zum
Besuch dieser Veranstaltung für Schulen des
Albgaus wurde erteilt . Für Schulleiter ist
lediglich Anzeigepflicht erforderlich .

Besucher aus Richtung Ittersbach treffen
mit d«r Albtalbahn 14 .19 Uhr in Ettlingen
ein . Vorstellungsbesucher aus Richtung Her -
renalb können den um 14 Uhr in Marxzell
abfahrenden Zug benützen . Die Direktion
der Albtalbahn hat sich bereit erklärt , zu¬
sätzlich Wagen anzuhängen .

Kultur -Bühnen -Ring Ettling « .

„Treuhänder des Kindes "
Der Schriftleiter der „Süddeutschen Schulzeitung “, Hauptlehrer Ansmann , Pforzheim ,

sprach im Lehrerbezirksverband Ettlingen

Im Aufträge des Verbandes badischer Leh¬
rer und Lehrerinnen sprach der Schriftleiter
der „Süddeutschen Schulzeitung “

, Hauptleh¬
rer Ansmann , Pforzheim , im Bezirksverband
Ettlingen zu folgenden Punkten : 1 . Die ge¬
werkschaftliche Situation , 2 . Schul - und stan¬
despolitische Fragen , 3 . Rückgabe der Ver¬
mögenswerte . Von seinen Ausführungen sei
folgendes hervorgehoben :

Der Anschluß an den Gewerkschaftsbund
erfolgte nicht auf dem Wege der Einzelmit¬
gliedschaft , sondern körperschaftlich . Voraus¬
setzung war , daß die Gewerkschaften in reli¬
giöser und politischer Hinsicht überparteilich
bleiben und daß sie das Berufsbeamtentum
anerkennen . Eigene Finanzhoheit , Presse und
Fürsorgekassen wejden dem Verband zuge¬
billigt . Das Recht , Schulpolitik zu treiben ,
bleibt allen in der Säule „Erziehung und
Wissenschaft “ angeschlossenen Verbänden er¬
halten . Die Lehrerschaft freut sich , jetzt dort
zu stehen , wo auch die Mehrzahl der Eltern
der ihr anvertrauten Kinder steht . Sie hat
eine leidvolle Geschichte hinter sich , sie weiß ,
daß die in der Zukunft an sie herantreten¬
den Fragen nicht von Einzelnen gelöst wer¬
den können und daß jeder , der sich außer¬
halb der gemeinsamen Körperschaft halten
will , verdorren wird , wie ein Zweig , der von
den ansteigenden Säften des Stammes nicht
mehr genährt wird .

Trotz des bedauerlichen Rückzuges des Kull -
ministeriums in der Frage der Schulreform
hält der Verband seine Forderungen hierzu
aufrecht , und wenn es nicht gelingt sie durch¬
zusetzen , so müssen wir bestrebt sein , wenig¬
stens eine stärkere Berücksichtigung der
Volksschule als bisher zu erreichen , denn es
ist unbillig , daß für einen Oberschüler 4—5-
mal soviel aufgewendet wird wie für einen
Volksschüler und daß der Volksschullehrer
3-mal soviel Schüler zu unterrichten hat wie

der Oberschullehrer . Wie in diesen Fragen
werden wir auch gegenüber allen andern
Rechten , die man in bezug auf die Schule
zu haben glaubt , als Treuhänder des Kindes
auftreten . Zum Lehrplanentwurf des Kult¬
ministeriums , der einem Gängelband für den
Lehrer gleichkommt , nehmen wir die gleiche
Haltung ein , die erfreulicherweise auch die
badische Unterrichtsbehörde zum Ausdruck
gebracht hat : Wir lehnen ihn ab ! Obgleich
schon unterm 7. 10. 48 „Grundsätze für die
Bildung , von Betriebsräten in der Staatsver¬
waltung “ verkündet wurden , müssen wir im¬
mer noch auf die Einrichtung der Dienst -
stellenaussschüsse warten und verlangen , daß
endlich die Tat folgt . Der Entwurf des Ver¬
bandes hierzu gäbe eine gutfe Grundlage für
eine entsprechende Verordnung ab .

Das Lehrerheim Bad Freyersbach wurde
der Lehrerschaft zurückgegeben . Diese Rege¬
lung ist der südbadischen Regierung , nicht
zuletzt dem Staatspräsidenten Wohieb , zu
verdanken . Um die übrigen Vermögenswerte
wird noch gekämpft .

Zu den in der Aussprache gestellten An¬
fragen , die innere Schulreform , die Eltem -
beiräte , die Anstellung auf Widerruf und die
Besoldungsverhältnisse betreffend , nahm der
Redner folgende Stellung ein : Der Verband
erstrebt selbstverständlich auch eine innere
Schulreform , er begrüßt die Einrichtung von
Eltembeiräten , er fordert für die auf Wider¬
ruf angestellten Lehrer die Herstellung des
alten Rechtszustandes und angesichts dessen ,
daß das Einkommen der Gehaltsempfänger
verglichen mit 1938 nur noch einen Wert von
51% hat , wird der Verband in Zusammen¬
arbeit mit dem Gewerkschaftsbund , dessen
Angehörige sich alle in der gleichen Lage
befinden , zu gegebener Zeit die erforderlichen
Schritte hierzu unternehmen . Huve .

30 *-3af)rfcier
des Touristenvereins „Die Naturfreunde “

Im Jahre 1919 fanden sich einige Wander¬
freunde zusammen , um in Ettlingen eine
Ortsgruppe der internationalen Naturfreunde¬
bewegung zu gründen . Diese kleine Gr ippe
wuchs im Laufe der Jahre zu einem ansehn¬
lichen Verein , dessen Mitglieder Sonntag für
Sonntag hinauszogen , um draußen in der
Natur Erholung und weiteres Wissen zu sam¬
meln . Unter der Leitung des langjährigen
Obmannes , Josef Leppert , der nicht nur
in Baden , sondern auch über die Grenzen
hinaus als Geologe bekannt war , erreichte
der Verein seinen Höhepunkt , so daß am
12 . September 1930 der Beschluß gefaßt wer¬
den konnte , ein käufliches Haus im oberen
Gaistal bei Herrenalb als Naturfreundehaus
umzubauen . Mit größten finanziellen und per¬
sönlichen ' Opfern wurde dieses Haus im
Laufe eines halben Jahres ausgebaut , so
daß es am 19 . Juni 1931 seiner Bestimmung
übergeben werden konnte . Schon im ersten
Jahr stellte man fest , daß durch Vlieses Haus
ein neues Wandergebiet der Naturfreunde er¬
schlossen wurde . Durch gleichzeitige Mitbe¬
nützung als Jugendherberge erschien es fast
zu klein . Das Jahr 1933 brachte für uns Natur¬
freunde eine Katastrophe . Mit dem Beginn
des Dritten Reiches wurde die für Frieden
und Freiheit kämpfende internationale Be¬
wegung verboten , wobei auch die hiesige
Ortsgruppe aufgelöst , das Vermögen und das
mit viel Opfern erstellte Gaistalhaus wegge¬
nommen wurde .

Nach all dem schweren Leid , das über uns
Naturfreunde und nicht zuletzt über das
ganze deutsche Volk hereingebrochen ist ,
konnte der Verein am 13 . April 1946 erneut
gegründet werden . Nicht nur alte Mitglieder
schlossen sich dem Verein wieder an , sondern
eine stattliche Anzahl neuer Mitglieder konn¬
te aufgenommen werden , so daß die Mitglie¬
derzahl 250 überschritten wurde .

Das Haus im Gaistal ist durch Gerichts¬
beschluß dem Verein zurückgegeben . Man
rechnet damit , daß im Laufe des nächsten
Jahres der Ausbau vollendet sein wird und
eine erneute Einweihung stattfinden kann .

So kann der Verein am Sonntag einen
Rückblick tun auf die bewegten 30 Jahre
und wird mit Zuversicht und Hoffnung einer
neuen besseren Zeit entgegensehen .

Am Sonntag , 18 . Dez . , findet um 19 Uhr
im „Darmstädter Hof “ eine Weihnachtsfeier
statt , die mit der 30-Jahrfeier verbunden
wird . (Siehe Anzeigenteil .) G.

Südd . Musikerverband
Der Südd . Musikerverband , Bezirk I Karls¬

ruhe -Bruchsal , hielt am Sonntag , 11 . Dez ., in
Karlsruhe seine Hauptversammlung ab , die
von den Vertretern der Volksmusikvereine
des ganzen Bezirks sehr gut besucht war .
U . a . wurden die Aufgaben und Ziele der
Volksmusik eingehend behandelt ; denn ge¬
rade die Volksmusik ist dazu berufen, , die
Volkskultur zu erweitern .

Die Bezirksleitung setzt sich nach einstim¬
miger Wahl nunmehr wie folgt zusammen :
Bzirksleiter : Fr . Hohn , Karlsruhe -Rüppurr
Stellvertreter : F . Häberer , Weingarten
Bezirksleiter : Fr . Hohn , Karlsruhe -Rüppurr
Kassier : W . Bauer , Karlsruhe
Bezirksdirigent : B . Streitei , Karlsruhe
Beisitzer : E . Nimis , Eggenstein ; I . Maier ,

Mörsch ; E . Rädle , Busenbach ; A . Dörr ,
Hagenbach

Pressereferent : H . Martini , Karlsruhe .

©eburtstög
Geburtstag . Am 17. Dez . begeht Frau Frieda

Lucht , geb . Hartmann , Goethestr . 5 , ihren
80 . Geburtstag . Wir gratulieren und wünschen
der Jubilarin noch einen recht sonnigen Le¬
bensabend .

Sfattöeeregtffei* £ffüttgen
Geburten vom 1 . bis 14. Dezember :

5 . 12 . Gabriele Gertrud , Vater : Herbert Götz ,
Konstrukteur , Pforzheimer Str . 83,

7 . 12 . Christina Erna , Vater : Walter Bollian ,
Kraftfahrer , Feldbergweg 39 .

8 . 12. Rainer , Vater : Richard Markusch , Ma¬
ler , Eheinstr . 15.

'■8 . 12 . Peter , Vater : Hugo Münz , Schlosser ,
Rheinstr . 13.

10 . 12 . Reinhold Karl , Vater : Karl Dillmann ,
Lagerarbeiter , Sibyllastr . 19.

10 . 12. Elfriede Stefanie , Vater : Vincentius
Schroth , Fuhrunternehmer , Enteng . 4.

12 . 12 . Peter , Vater : Günter Mühlbach , Elek¬
tromonteur . K .-Rüppurr , Rosenweg 16.

Eheschließungen vom 3 . bis 15 . Dezember :
2 . 12. Max Bartsch , Schulleiter a . D . u . Mat¬

hilde Bartsch , geb . Sehnepf , Bulucher
Str . 59.

3 . 12. Gerhart Kleber , Masch .- Ing ., Karls¬
ruhe , Nockstr . 4 u . Isolde Bauer , techn .
Zeichnerin , Pulvergarten 9 .

9 . 12 . Aug . Kistner , Betr .-Schlpsser , Mohren -
str . 3 und Maria Fellner , Köchin , Kro -
nenstr . 11 .

10 . 12. Robert Spaderna , Musiker , Karlsruhe ,
Boecktsr . 1 . u Christine Purkert , Rohr¬
acker weg 3 .

Sterbefälle vom 1 . bis 14 . Dezember :
1 . 12 . Karl Friedrich Voll , Steigenholstr . 24.

In der Zeit vom 10 . bis 15 . 2 . 43 .
Viktor Robert Immer , Neuwiesenreben 1 .

Aus dem AJbgau
(Eftlmgentueier beridjfef

Ettlingenweier . Wie wir bereits berichteten ,
veranstaltete im Adlersaal am Sonntag abend
die Ortsgruppe der „Idad “ eine Weihnachts¬
feier , zu welcher erfreulicherweise auch recht
viele Altbürger erschienen waren . Eine Kin¬
derbescherung ging voraus , die durch Gaben
der Caritas und der Lebensmittelgeschäfte er¬
möglicht wurde . Danach war ein gemütliches
Beisammensein von Neu - und Altbürgern .
Besonders war es der Zauberkünstler Pussini
aus Ettlingen , der durch seine Tricks die Auf¬
merksamkeit aller fesselte . Der Gesangver¬
ein „Frohsinn “ trug durch den herrlichen
Vortrag einiger stimmungsvoller Chöre we¬
sentlich zur Feier bei . Ein hübscher Gabeu -
tempel aus einer großen Anzahl von Haus¬
halts - und Gebrauchsgegenständen , der in
hochherziger Weise von der Fa . Emil Pall¬
mann gestiftet wurde , kam als Abschluß der
Feier zur Verlosung , wodurch . vielen Neu¬
bürgern eine große Freude bereitet wurde :
Mit vollster Zufriedenheit verließen zu spä¬
ter Abendstunde Neu - und Altbürger im Ge¬
fühl enger Verbundenheit den Saal .

Die Gesellenprüfung mit der Gesamtnote
„gut “ im Karosseriebauhandwerk hat Theo¬
bald Lumpp , Sohn des Wagners und Karosse¬
riebauers Albert Lumpp bestanden . Wir gra¬
tulieren !

Das durch die Gemeinde erstellte Wohn¬
gebäude für sechs Familien wurde im Roh¬
bau bis auf die Dachdeckerarbeiten fertigge¬
stellt . Der Innenausbau wird im Frühjahr
fortgesetzt , so daß in den Sommermonaten
der Bau bezogen werden kann .

JXad)tid)tm aus Speffarf
Spessart . Geburtstag . Am 17 . Dez . kann

unser Mitbürger , Polizeidiener a . D . Karl
Raab , seinen 77 . Geburtstag feiern . Am ge¬
nannten Tage 1872 erblickte er in Spessart ,
wo seine Vorfahren lebten , das Licht der
Welt . Unser Geburtstagskind verheiratete
sich mit Balbina Abend , einer Spessarter
Bürgerstochter . Mehrere Töchter gingen aus
der Ehe hervor , die alle mit einer Ausnahme
verheiratet sind . Unsere herzlichsten Glück¬
wünsche .

Sport - Nachrichten der EZ
Schiedsrichter -Vereinigung;, Untergruppe

Albtal
Am Samstag , 17 . Dez ., abends 19 Uhr fin¬

det im „Badischen Hof “ in Ettlingen unsere
S .R .-Pflichtsitzung statt . In Anbetracht der
Wichtigkeit bitte ich meine S .R .-Kameraden
vollzählig und pünktlich zu erscheinen .

Es spricht Schiedsrichterobmann W . Müller
über Regel 12, Verbotenes Spiel und un¬
sportliches Betragen . Zu diesem Regelabend
lade ich auch die Spieler und Vereinsfanati¬
ker beider Fußballvereine ein . Hgm .
TuSpv . Spinnerei — Sportverein Auerbach

Der Tum - und Sportverein empfängt am
Sonntag den Sportverein Auerbach . Obwohl
Auerbach am Ende der Tabelle steht , dürfen
die Heimischen nicht schon im voraus mit
einer „totsicheren “ Angelegenheit rechnen . Da
von seiten Auerbachs bis zur Stunde noch
keine Einwilligung zur Vorverlegung des
Spiels — wegen der Weihnachtsfeier des Kin¬
dergartens — vorliegt , findet das Spiel um
V23 Uhr ( 14.30) statt . Das ausgefallene Spiel
Spinnerei —Mutschelbach vom 20. Nov . kommt
mm am 8 . Januar 1950 auf unserem Platze
zum Austrag . lg.

Boxkämpfe in Langensteinbach
Am Samstag , 17 . Dez ., klettert die Box¬

staffel des SV . Dillweißenstein in der Fest¬
halle Langensteinbach durch die Seile , wobei
harte Kämpfe zu erwarten sind . Die Paarun¬
gen Schmidt -Lstb . gegen v . d . Ehe -Dillwst .,
2 . südd . Meister 1948 , sowie Schrempf -Ettl .
gegen IIoffmann -Dillwst . werden den Höhe¬
punkt des Abends geben . Auch Ruf -Lstb .
wird gegen Körper -Dillwst . alles daransetzen
müssen um zum Sieg zu kommen . Die Ver¬
anstaltung beginnt um 20 Uhr .

Sübroeffbeuffdje 3tad)ticf)fen
„Henker von Minsk “ verurteilt

Lebenslängliche Zuchthausstrafe
Karlsruhe (SWK ) . Unter kaum je er¬

lebtem Publikumsandrang , vor überfüllten
Pressetribünen und unter ungeheurer Span¬
nung verkündete am Donnerstagvormittag der
Vorsitzende des Schwurgerichts Karlsruhe das
Urteil im Prozeß gegen den des Massen - und
Einzelmordes während seiner Tätigkeit im
Ghetto von Minsk angeklagten ehemaligen
Kriminalsekretär Adolf Rübe . Adolf Rübe
aus Karlsruhe , 53 Jahre alt , wird wegen Mor¬
des und 26fachen Totschlags zu lebens¬
langem Zuchthaus , ferner zu 15 Jahren
Zuchthaus und zu dauerndem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Von der
weiteren Anklage wird er freigesprochen .

Der Angeklagte folgte dem Urteilsspruch
und der mündlichen Urteilsverkündung mit
äußerlich stoischer Ruhe .

Bis zur Unkenntlichkeit zerquetscht
Karlsruhe (SWK ) . Am Durlacher Tor

geriet ein Radfahrer aus bisher noch unbe¬
kannten Gründen unter die Räder eines
schweren Lastkraftwagens . Der Kopf des Man¬
nes wurde so furchtbar verstümmelt , daß
eine Identifizierung noch nicht erfolgen konnte .
Der Lenker des Fahrzeuges fuhr in Richtung
Durlach weiter , ohne sich um den Unfall zu
kümmern . Ob bewußte Fahrerflucht v'orliegt ,
steht im Augenblick noch nicht fest . Es ist
durchaus möglich , daß der Fahrer des mit
zwei Anhängern fahrenden Lastzuges von dem
Unfall nichts bemerkt hat .

Die Kriminalistik im November
Karlsruhe (DND ) . Im November sind die

Fälle von Raub und Erpressung , Betrug und
schwerem Diebstahl gegenüber dem Vormonat
in Nordbaden erheblich angestiegen , während
die Fälle von Brandstiftung , Körperverletzung
und Sittlichkeitsvergehen wesentlich zurückge¬
gangen sind.

Wie die Landespolizeidirektion Karlsruhe
ferner mitteilt , konnten von 1486 Straffällen
1149, also 77 Prozent aufgeklärt werden . Im ein¬
zelnen weist die Kriminalistik von Nordbaden
u . a . folgende Fälle auf : 3 Selbstmorde , 3 Selbst¬
mordversuche , 302 einlache , 94 schwere Dieb¬
stähle , 59 Sittlichkeitsdelikte , 176 Betrugsfälle
und 94 Unterschlaounoen

Aufruf zum Käuferstreik
Freiburg (SWK) . An einer Sitzung des

Ortsausschusses der Freiburger Gewerkschaft
wurde dex Beschluß gefaßt , gegebenenfalls zu
einem Käuferstreik aufzurufen . Mit dieser Maß¬
nahme soll gegen die überhöhten Preise für Eier,
Fleisch und Textilwaren protestiert werden . In
der Diskussion wurde lebhaft Klage geführt , daß
der Handel die Preise willkürlich in die Höhe
treibe .

Räuber überfielen Bauernhof
Uberlingen (hpd ) . Mit Pistolen bewaff¬

nete und maskierte Männer drangen in den
Nagelhof , oberhalb Ludwigshafen am Boden¬
see gelegen , ein . Die vier Räuber trieben die
Bewohner in die Küche und hielten sie hier
fest . Dann suchten sie nach Wertgegenstän¬
den . Als sie nichts Besonderes vorfanden ,
wurde der Bauer mit vorgehaltener Pistole
aufgefordert , den Aufbewahrungsort des Gel¬
des und der Wertgegenstände anzugeben . Als
er zögerte , wurde er schwer mißhandelt . In
einem günstigen Augenblick gelang es der
Magd , aus dem Haus zu flüchten und von
einem Nachbarhof aus die Polizei zu alar¬
mieren . Als die Polizei mit der französischen
Gendarmerie eintraf , waren die Räuber mit
ihrer Beute , bestehend aus 2000 DM. zwei
Uhren und einem Eimer voll Eier , bereits
verschwunden . Nach der Sprache handelt es

Den Kopf zwischen die Türflügel geklemmt
H . Mannheim . Der vor einigen Tagen

herrschende Sturm forderte , wie erst jetzt be¬
kannt wurde , im Kreis Mannheim ein Todes - .
opfer . Ein sechsjähriger Junge wurde beim
Versuch , ein Tor des elterlichen Anwesens zu
schließen , von der Gewalt des Sturmes zu Bo¬
den geworfen . Dabei brachte er seinen Kopf
so unglücklich zwischen die zuschlagenden
Türflügel , daß er an den erlittenen Ver¬
letzung « ztarb.
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4. und letzter Adventsonntag (18. Dez . 1949)
Samstag nachm . 1hS Uhr Beichtgelegenheit

für Schwerhörige . Von 3—7 u . abends 8 Uhr
f . die Männerwelt . Abends 5 Uhr Rosenkranz .
Sonntag Va7 Uhr Beichtgelegenheit

7 Uhr Rorateamt vor ausges . Alerheiligsten
mit Adventskomm , der Männerwelt

V<9 Uhr Kindergottesdienst mit Kinderpre¬
digt und Austeilung der hl . Komm .

ValO Uhr Predigt und Amt mit Austeilung
der hl . Kommunion

11 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
V4I 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen

2 Uhr nachm . Adventsandacht vor ausge¬
setztem Allerheiligsten .

Siedlung : 9 Uhr Singmesse mit Predigt .
Heute ist IV . Theologen -Kollekte

Besondere Bemerkungen für die letzte Woche
vor Weihnachten :

1 . Kranke , die ihre Weihnachtsbeicht noch
nicht gemacht haben und zu Hause beichten

wollen , mögen bis Montag abend im Pfarr¬
haus angemeldet werden .

2. Am Sonntag , dem letzten Sonntag vor
Weihnachten , ist die Weihnachtskommunion
für die Männer und Jungmänner der Pfarr -
gemeinde . Erfahrungsgemäß gehen an die¬
sem Sonntag vor Weihnachten sehr viele Män¬
ner zur hl . Kommunion . Wir beginnen des¬
wegen die Weihnachtsbeicht für die Männer
am Samstag bereits um 3 Uhr . Für Schwer¬
hörige ist bereits um Vs3 Uhr Beichtgelegen¬
heit .

3. Für die Erhaltung des Friedens und um
den Schutz Gottes auf die hl . Stätten in Palä¬
stina herabzuflehen , hat der Hü . Vater für
den ganzen katholischen Erdkreis eine feier¬
liche Adventsandacht vor ausgesetztem Aller -
heiligsten angeordnet . Dabei soll das Weihe¬
gebet an das unbefleckte Herz Maria (Magn .
361) verrichtet und Gebete für dfe Erhaltung
der hl . Stätten in Palästina beigefügt wer¬
den . Wir halten diese Andacht am Sonntag
um 2 Uhr . In der gleichen Meinung halten
wir ene 9- tägige Andacht abends um 5 Uhr
im Rosenkranz . Wir haben diese Andacht am
Donnerstag in dieser Woche begonnen .

Bestellte hl . Messen f. d . Zeit v . 18.—24 . Dez.
Sonntag 7 Uhr Rorateamt , 1 . für die Familien

Kunz und Hermann , 2. für Eduard und
Hermine Schott .

Montag 7 Uhr hl . Messe f . Jos . u . Math . Beetz
8 Uhr hl . Messe für die verst . Farn . Kunz
und Rasch und vermißten Adolf K 'mz .

Dienstag V47 Uhr hl . Messe für Elisabeth und
Michael Fecht , Wilh . u . Leopoldine Mau -
cher u . verm . Enkel Gerhard Maucher
7 Uhr Rorateamt für Siegfr . Whlker , Willi
Weis und Elisabeth Lauinger .

Mittwoch s/47 Uhr hl . Messe f . verst . Jos . Kary .
Donnerstag 1/*7 Uhr hl . Messe zu Ehren der

lb . Gottsmutter
8 Uhr hl . Messe für Josefine Klee , Eltern
und Geschwister .

Freitag 7 Uhr Rorateamt für die Vermißten
Gustav Bede u . Hermann Käst und verst .
Eheleute Karl und Thekla Erhard .

Samstag y*7 Uhr hl . Messe für die Anliegen
im Antonius -Opferstode
7 Uhr hl . Messe für Adolf u . Elise Hurst ,
•für Luzia Knapp und Angehörige .

Wetterbericht :
Vorhersage : Im Laufe des Freitag Über¬

gang zu wechselnder Bewölkung , vereinzelt
schauerartige Regen , in Höhenlagen zum Teil
als Schnee . Tagestemperaturen auf 5—7 Grad
Wärme ansteigend . Nachts zunächst klar , spä¬
ter Nebelbildung , nur leichter Frost . Am Sams¬
tag bei stärkerer Bewölkung wieder etwas
Regen . Schwache bis -mäßige Winde aus Süd-
West bis West .

Barometerstand : Veränderlich .
Thermometerstand (heute früh 7 Uhr ) : + 3 ° .

ETTLINGER ZEITUNG
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STREIT
Beachten Sie bitte unsere preiswerten Angebote

Sonntag von 1 — 6 Ufir nachm , geöffnet

Das altsolide Einkaufshaus für
Manufaktur • Modewaren

Feine

Scliiacbtgeuiorze
Pfefferkörner w .u .schw ,
Pfeffer gemahlen
Muskatnuß ganz u .gem .
Muskatblüte
Koriander ganz u . gern.
Nelken gemahlen
Piment gemahlen
Neugewürz ganz u .gem .
Mayoran Ia gereb .

Ferner :
Salpeter , Schlachtpech,
Wurstbindfaden
empfiehlt in anerkannt
guten Qualitäten

Ettlingen Leopoldstr . 7

Kissel-Kaffee
täglich frisch geröstet

AtianiiK« “19 2.50
spezial« “19 280

Mischung Q Ofl
100 g « tu

Fehlfarben 1 nc
lO0 % Boh . Kaff . 100g Leu

Kaffee -Eriatz-Mg. . nc
m . 300/o Boh . Kaff . 100 g .0 «

Kissel - Kaffee
Groß -Rösterei
Karlsruhe, gegenüber Hauptpost

Knaben- Hemden
trotz niederen Preisen

hervorragend in Qualität .

E. WEBER
Ettlingen , Leopoldstr . 44

Für die

ummmcinsimerfii
empfiehlt

la Zimt gemahlen
Lebkuchengewürz
Nelken
Anis ganz u . gemahl .
Fenchel gemahlen
Kardamom
Neugewürz
Trüffelstreusel
la Blaumohn

1 Pfd . 1 .10 DM
la Sultaninen

1 Pfd. 1 .25 DM
la Rosinen

1 Pfd . — .65 DM

Ettlingen Leopoldstr . 7

Sonntag , den 18. Dez., 19 Uhr
im Gasthaus z. Darmstädter Hof

Weihnachts -Feier
verbunden mit 30 ' Jahrfeier ,
Die Mitglieder und deren Ange¬
hörigen sind freundl . eingeladen .

DER VORSTAND .

Weihnachts -Verkauf
Puppenstubenwagen in jed . Größe
und Ausführung , schon ab . DM 5.50
Wäschetruhen emprakt.Geschenkab DM 19.—
Korbsessel ausHolzu .Peddigrohrab DM 24,—
Rodelschlitten gebeizt 90 cm lang
sehr stabil , Marke „Davos“ . DM 9.—
Sie finden alles in großer Auswahl bei

Karl Siegwarth Wagengeschäft
Ettlingen , Seminarstraße 2

Per neue Schlager !

FARB -FOTOS
Aufnahmen aller Art - auch außerhalb
Fotoapparate - Zubehör - Albums

Fotohaus A . HOPFNER Ettlingen
am Erbprinz

STÄDT.BEKÄNNTMÄCHUNGEN
Beschlagnahmte Möbel

Diejenigen Wohnungsinhaber , die zur Ausstattung von
Wohnungen für die amerikanische Besatzung seinerzeit
Möbelstücke , Betten usw . zur Verfügung stellen mußten
oder bei denen Möbel für diesen Zweck beschlagnahmt wor¬
den sind , seien darauf aufmerksam gemacht , daß sich in
Karlsruhe , Zeppelinstr . 21 , im Großbunker ein Lager des
Wohnungsamts Karlsruhe befindet . In diesem Lager sind
eine Reihe von Möbeln , Betten , Matratzen usw . unterge¬
stellt , die aus Beschlagnahmungen in Karlsruhe und Um¬
gebung herrühren . Da anzunehmen ist , daß auch Möbel¬
stücke aus Ettlinger Haushaltungen sich darunter befinden ,
wird empfohlen , dieses Lager zu besichtigen . Das Lager ist
geöffnet jeden Donnerstag und Freitag von 9—15 Uhr und
Samstag von 8—12 Uhr .

Geschenke
die immer erfreuen :
Italienischer Süßwein

Fl DM 3 .50
Deutscher Wermutwein

Fl . DM 2 .75
Franz. Rotwein Fl . DM 2 .90
Ahr-Schwärmer Fl. DM 4 .75

(Rotwein)
Sonstige Rot- und Weißweine

in allen Preislagen
Liköre in einer Auswahl wie

noch nie.

Herrn. HdUCk
Ettlingen Telefon 76

Sagen
uni) <&cfd)idjten

aus gftfingen
unö öem ^ (6gan
«. £ . & opp

iff in 2. Auflage
erfdjienen

^ rcis $ 9R 2.30

3u fjabenin allenSudjfjanblungen

Unsere gute Mutter und Großmutter

Frau •

Ida Schuhmacher Wwe.
ist heute nach kurzer , schwerer Krankheit von uns ge¬
gangen .

Die trauernden Kinder .
Ettlingen , den 15 . Dezember 1949
.MarktstraOe 7

Beerdigung am Samstag , 17 . Dezember 1949 , um 14 Uhr
in Reichenbach .

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief heute früh
unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Sofie Gabler Wwe.
geb . Höfel

im Alter von 64 Jahren .
Ettlingen , den 14 . Dezember 1949
Rheinstr . 161

In tiefer Trauer :
Liesel Gabler
Robert Gabler und Familie
Fritz Gabler und Familie
Willi Gabler und Familie

Die Beerdigung findet am Samstag , den 17. Dezember
1949 , 15 Uhr statt

Für die Feiertage
empfehle ich und bitte um
rechtzeitige Bestellung

Bayr. Bratgänse 500 g 2 .—
Hafer-Mastgänse 500 g 2 .40
Feldhasen im Fell 500 g 1 .80
Ferner immer frisch :
Fisch-Filets
Marinaden, Böcklinge
Oelsardinen, Fettheringe
in versch . Soßen usw.

mHauck
Feinkost - Lebensmittel
Ettlingen Telefon 76 ^Rheinberger )

Meisterschuhe

ZU VERMIETEN
2 schöne Mansarden , eine m.

Gas und Wasser , evtl , mit
Zentralheiz ., auf 15. Febr .
im Tausch zu vermie¬
ten . Angebote unt . Nr . 4511
an die EttL Ztg .

ZU KÄUFEN GESUCHT

@ Sn | c *
(Stopflebern

Laufend neue Modelle
Unsere Auswahl wird Sie

überraschen

Schuhhaus
Fritz

Staub
Ettlingen

Badenertorstraße 8

ZU VERKÄUFEN
kauft laufend zu höchsten
Tagespreisen
Hotel Erbprinz .

Frauenpelz (Skunks ) f . neu ,
preisw . zu verk . Zu erfr .
unter Nr . 4508 in der E .Z.

Reine
Schlacht-Gewürze
Pfeffer, Piment, Muskatnüsse
Mayoran , Koriander ganz u .
gemahlen

Gewürzmischungen
für Leberwurst , Blutwurst
und Schwartenmagen

I
Wurstgani
Schlachtpech
Salpeter

Günstige Einkaufsquelle für
Wiederverkäufer u . Metzge¬
reien .
Eigene Gewürzmühle .

Hermann Hauck
Ettlingen - Telefon 76

$$ cih»art!t*:
attgeDot

1/x Fl . Inhalt

imm

49 er 1 AF
Piaizer Rotwein I .Uü
48 er Ungsteiner 4 4A
Rheinpfalz, natur C . CÜ
47 er Tiirkh. Feuerberg
Rheinpfalz , natur

Der gute Jahrgang , 4 CE
etwas besonderes £ .03

48erLauff. Trollinger 4 Cf)
Württemberg , natur 3 .3U

WEISS i/i PI- Inhalt
48 er Burrweiler 1 QC
Rheinpfalz , natur 1.93

48erNussdorf . Ri6dl)0 4 411
Rheinpfalz, natur f..LU

48erScblossBöckelhelm ft cn
Nahe , natur 4 .UU

48erWeyher Kalkgrube 4 7 c
Rheinpfalz, natur £ . f3
48 er Schliengener Q flflBaden , natur D .HII

Deutscher | | f | f |
Wermutwein / n||

ViFl . Inhalt LallU

Flaschenpfand 20 Pfg .

Sekt , Liköre , Kirschwasser
Zwetschgenwasser

solange Vorrat
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